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2020 war das Jahr der Verschiebun-
gen, Absagen und der Video-Kon-
ferenzen. Diese Entwicklung mach-
te auch nicht vor dem BMU-Berlin 
Halt. Zwar konnten wir trotz widriger 
Umstände einige unserer Kurse in 
Präsenz durchführen, der Großteil 
musste jedoch aus den bekannten 
Gründen gecancelt werden. Besonders 
geschmerzt hat uns die Absage der 
Musikpädagogischen Tage, die wir in 
monatelanger Arbeit mit einem akribi-
schen Hygienekonzept geplant hatten. 

Nachdem der Bundes-BMU im zweiten Halbjahr 2020 damit begonnen hat, Online-Semi-
nare anzubieten, wird nun auch der BMU-Berlin nachziehen. Was zunächst als Experiment 
gestartet war, erwies sich im Nachherein als Erfolgsmodell, denn die angebotenen Ver-
anstaltungen wurden gut angenommen. Trotz der Einschränkungen des digitalen Formats 
gelang es vielen ReferentInnen online zu überzeugen. 

Mit etwas Kreativität lassen sich auch in digitalen Kursen Inhalte transportieren, die 
über das frontale Vortragsformat hinausgehen. Selbst Bewegungen, Bodypercussion und 
Spielmodelle können durch Vormachen und Nachmachen gut vermittelt werden. Natür-
lich fehlt das Gruppenerlebnis, denn man ist ja allein zuhause. Auch tänzerische Grup-
penformationen scheiden aus, denn Außenkreis und Innenkreis – um nur ein Beispiel zu 
nennen – sind solo vor dem Bildschirm nicht möglich. Auf der anderen Seite bieten On-
line-Seminare Vorteile gegenüber Präsenz-Veranstaltungen: Keine Anreise, die Zeit, Geld 
und manchmal auch Nerven kostet, Kursunterlagen direkt im Seminar vom Bildschirm aus 
abrufbar, gute Öko-Bilanz.

Die Veranstaltungen des BMU-Berlin sind über unsere Homepage https://be.bmu-musik.
de zugänglich, sie finden sich aber auch im Gesamt-Fortbildungsverzeichnis der Bundes-
Homepage, wo Online-Angebote der anderen Landesverbände aufgelistet sind. Da die 
digitalen Veranstaltungen nicht ortsgebunden sind, steht den Berliner KollegInnen das 
komplette digitale Portfolio des BMU zur Verfügung. 

Für den Start unserer Kurse im 1. Halbjahr 2021 haben uns entschieden, verschiedene 
Zeiten und Tage auszuprobieren. Abweichend von den Präsenzveranstaltungen, die aus-
schließlich freitags oder samstags stattfinden, kommen im Onlineprogramm auch alle an-
deren Wochentage infrage. Die Kurse werden über die Online-Plattform „Zoom“ stattfin-
den. Die Anmeldung erfolgt wie gewohnt über unsere Homepage (https://be.bmu-musik.
de). Nach erfolgter Anmeldung und Zahlungseingang wird der Zugangslink rechtzeitig vor 
der Veranstaltung verschickt.

von Friedrich Neumann & Carl Parma

Für alle, die Joachim Litty kennen und mit ihm 
zusammengearbeitet haben, ist es kaum vor-
stellbar, ihn ab Mitte des Jahres nicht mehr 
in der Landesmusikakademie Berlin (LMA) 
anzutreffen. Seit 1997 war er nicht nur  Leiter 
der LMA, sondern auch ihr Gesicht. Unter sei-
ner Leitung entwickelte sich die Akademie zu 
 einem Zentrum urbaner Laienmusik. Schul-
klassen können hier im Tonstudio aufnehmen, 

musikbegeisterte Amateure sich von namhaften Profis in Kursen für nahezu alle Instru-
mente ausbilden lassen, Chöre führen hier Weiterbildungen und Wettbewerbe durch. Für 
spektakuläre Events wie z. B. das Samba-Syndrom reisen regelmäßig hunderte von Teil-
nehmern aus der ganzen Welt an – und: 
Hier finden seit 1999 die Musikpädagogischen Tage statt, der größte musikpädagogische 
Kongress im Raum Berlin/Brandenburg. Ab 2007 kam noch der Landesschulmusiktag 
dazu, sodass der BMU seitdem – mit Ausnahme des Corona-Jahrs 2020 – jedes Jahr zwei 
musikpädagogische Kongresse in der LMA veranstaltet. 2019 mit einer Rekordbeteiligung 
von über 800 Teilnehmenden!Ohne die Unterstützung von Joachim Litty und seinem Team 
wären unsere Landeskongresse nicht vorstellbar. Nur so konnten wir räumliche Kapazi-
täten in ausreichender Größe sowie eine entsprechende technische Ausstattung bereit-
stellen.

Als studierter Schulmusiker hatte Joachim Litty für die Musikpädagogik und die Anliegen 
unseres Verbands stets ein offenes Ohr. Mit seiner Hilfsbereitschaft kam er uns immer 
entgegen. Dafür sind wir ihm sehr dankbar. Wir hätten ihn gern noch länger an diesem 
Ort gehabt!

Nun wünschen wir ihm einen verdienten und musikalisch erfüllten Ruhestand. 

Thank you for the music –
zum Abschied von Joachim Litty an der Landesmusikakademie
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